
Zwei Drittel der 150 Einwohner von
Wendesse sind Mitglieder im WSV Wen-
desse. 50 von ihnen nahmen am Kom-
mers im Vereinsheim „Zum Moorkrug“
teil, der den feierlichen Auftakt zum 25-
jährigen Bestehen des Vereins bildete.

Der Vorsitzende Andreas Cassel be-
grüßte außer den Vereinsmitgliedern
zahlreiche Ehrengäste. Neben Peines
Bürgermeister Udo Willenbücher, Land-
tagsabgeordneten Silke Weyberg und
Ortsbürgermeister Gustav Kamps waren
auch die Sportverbände zahlreich ver-
treten. So überbrachten Walburga Wet-
zel die Grüße des Kreis-
sportbundes, Wilfried Hof-
meister der Fachschaft
Handball und Hans Rothe
des Turnkreises Peine. 

Rothe wies auf die Pro-
bleme der Vereine hin. Für
seine 25-jährige ehrenamt-
liche Tätigkeit als Kassen-
wart ehrte er Hermann Cas-
sel mit der Ehrennadel des
NTV. Der 64-jährige Vater
des Vorsitzenden freute sich
über die Auszeichnung
ebenso wie sein Sohn über
die zahlreichen Geschenke.
Neben den „flachen Ge-
schenken“ mit inneliegen-
dem Geld kamen auch die
Handbälle sehr gut an. Die
können die Wendesser gut gebrauchen,
denn Handball steht in dem Verein seit
Jahren hoch im Kurs. 

Ein Handballer wurde beim Kommers
ausgezeichnet: Adolf Gückel ist 68 Jahre
alt und immer noch aktiv dabei. „Er
spielt mit großer Begeisterung und ist

immer für Tore gut“, sagte Andreas Cas-
sel. Damit er auch künftig die Spiele sei-
nes Vereins nie verpasst, erhielt Gückel
eine Armbanduhr mit Ortswappen.

Am nächsten Tag kamen 150 Gäste
zur Jubiläumsparty des Vereins. Die ört-
lichen Vereine, die Vertreter entsandt
hatten, bekamen Fahnenbanner als An-
denken. Ehrungen und die Königspro-
klamation (siehe Foto rechts) waren
Programmpunkte, natürlich standen
aber auch Geselligkeit und Tanz im Mit-
telpunkt. Bei der großen Tombola gab es
Preise im Wert von mehr als tausend

Euro. Am Büfett gestärkt,
hielten die Gäste bis in den
frühen Morgen durch.

Am nächsten Tag waren
um 11 Uhr wieder viele auf
den Beinen, um die Königs-
scheiben anzunageln (Bil-
der der sind auf www.ste-
derdorf.de zu finden).

Spaß wird auch am
Sonnabend, 9. Juli, im Mit-
telpunkt stehen. Dann wird
ab 13 Uhr wieder das
Handball-Turnier auf Mül-
lers Weide vom WSV aus-
getragen.

Dass es dieses Turnier
überhaupt gibt, lag am un-
erwarteten Gewinn eines
Wanderpokals, der im Rah-

men eines Handballturnieres ausgespielt
wurde. Die Wendesser waren „gezwun-
gen”, solch ein Turnier auszurichten.
Mangels Sportplatz wurden seither Wei-
den und Wiesen hierfür verwendet, die
bei widrigem Wetter einen hohen Spaß-
faktor versprechen. bt

Adolf Gückel ist mit 68 Jahren noch immer aktiv
25 Jahre WSV Wendesse: Kommers und Party waren gut besucht / Ehrungen und Königsproklamation

Die Geehrten und die neuen Majestäten beim WSV Wendesse. Gründungsmitglieder sind Bringfried, Heidemarie, Hermann und Renate Cassel,
Erich Falk, Rudolf Gückel, Erich Hansen jun., Jürgen Kollmeyer, Siegfried Meisel, Klaus Schmidtmeier und Karsten Vogtherr. Für 25 Jahre aktive
Vorstandsarbeit wurden Bringfried und Hermann Cassel ausgezeichnet. Dirk Reppin hat das Jubiläumsbuch gestaltet. Torschützenkönig ist Dirk
Schuster. Majestäten sind Silke Schiffelholz (Königin), Hermann Cassel (König) und Heidi Meyer (Jubiläumskönigin). Kim Neumann

Der TSV Essinghausen veranstaltet
heute und morgen Juniorenfußball-Tur-
niere auf dem Sportplatz. Versehentlich
war die Veranstaltung in der PAZ für
Sonnabend und Sonntag angekündigt
worden. Den Anfang machen heute ab 17
Uhr die D-Junioren (Sievershausen,
Dungelbeck, Vöhrum, Essinghausen,
MTV Peine, VfB Peine). Morgen spielen
ab 9.30 Uhr die Bubis (Duttenstedt,
Wendezelle, Neubrück, Woltorf/Schme-
denstedt, Essinghausen). Ab 13 Uhr sind
die F-Junioren im Einsatz (Duttenstedt,
Dungelbeck, Almena, Polizei Hannover,
Essinghausen, Wipshausen), zum Ab-
schluss treten ab 16.30 Uhr die E-Junio-
ren an (Almena, Haldensleben, Dutten-
stedt, Adenstedt, Sievershausen sowie
zwei Mannschaften vom Veranstalter). rd

Junioren sind
im Einsatz

Fußball: TSV Essinghausen Um den Lafferder Fuhse-Cup spielen
die Handballer auf der Sportanlage am
Lafferder Busch. Heute wird das Tur-
nier für Betriebs- und Hobbymann-
schaften ausgetragen, morgen und am
Sonntag sind die Turniere für Damen
und Herren.

Am heutigen Freitag spielen ab 17
Uhr 13 Teams um den Sieg. Gegen 20
Uhr werden die Sieger in den beiden
Spielklassen ermittelt sein. In der A-
Klasse möchte die Junggesellschaft
Groß Lafferde ihren Vorjahreserfolg
wiederholen. Die B-Klasse startet mit 8
Teams in zwei Gruppen. Der Sieger
steigt in die A-Klasse auf. 

Nach den Spielen werden die Teams
den Abend im Festzelt ausklingen las-
sen.

Ab Samstagmittag geht es weiter mit
18 Damen- und 12 Herrenteams.

Stammgast ist seit einigen Jahren der
Lübecker SC. Die Lübecker belegten in
den Vorjahren jeweils den zweiten Platz
in der Trostrunde. Dieses Jahr bringen
sie erstmals eine Damenmannschaft mit
nach Lafferde.

Mit Raspo Colonia Bohéme kommt ei-
ne reine Turniermannschaft zu dem Ra-
senturnier. Das Team setzt sich aus ehe-
maligen Studenten der Sporthochschule
Köln zusammen. 

Die „Ehemaligen Sportfreunden Vöh-
rum“ sind Spieler, die Mitte der 90er-
Jahre mit dem TSV Arminia Vöhrum auf
Höhenflug gehen wollten, zum Beispiel
Dirk Bortfeld, Matthias Rauls sowie die
Klein-Brüder.

Bei den Herren spielen außerdem die
erste, zweite und dritte Herrenmann-
schaft von Gastgeber MTV Groß Laffer-
de, TSV Barsinghausen, Eintracht

Braunschweig, VfL Lehre II, ZSV Bro-
me, VfL Woltorf und TuS Zeven.

Beim Turnier der Frauen sind dabei:
Eintracht Braunschweig II, SV Concor-
dia Staßfurt II, Handballfreunde Sprin-
ge, TSG Mörse I (alle Bezirksebene),
ZSV Brome, BSV Ölper, MTV Groß Laf-
ferde, TSV Salzgitter, VfL Lehre II, Ein-
tracht Braunschweig III, TGJ Salzgitter
II, TuS Hohne/Spechtshorn, HSG Nord
II, SGH Peine, TSG Mörse II, TVE Al-
germissen, TV Garmissen/Ahstedt und
Lübecker SC.

Das Handballturnier startet am Sonn-
abend um 14 Uhr mit der Vorrunde.
Samstag Abend werden alle Mannschaf-
ten im Festzelt zur „zweiten Runde“ er-
wartet. Am Sonntag geht es um 9.30 Uhr
mit den Spielen der Final- und Trost-
runden weiter. Gegen 14.30 Uhr beginnt
die Siegerehrung. rd

Teams aus Lübeck und Köln dabei
Handball: Lafferder Fuhse-Cup wird ausgetragen / Verschiedene Turniere

WSV-Vorsitzender Andreas
Cassel, Stederdorfs Bürger-
meister Gustav Kamps. oh

Drei Kämpfer schickte der Budo-
Sportclub Peine zu den Deutschen Meis-
terschaften im Ju-Justu nach Verden.
Den größten Erfolg errang Carlo Cle-
mens, der Vizemeister wurde.

Der Peiner trat in der schwersten
Klasse (+94 kg) an. Er besiegte in seinem
Pool alle Gegener eindeutig, darunter
auch einen ehemaligen Deutschen Meis-
ter und Nationalmannschaftsmitglied.
Im Finale traf er auf seinen Freund Josef
Geddert aus Baden. Geddert hatte am
Wochenende zuvor den 3. Platz bei den
Europameisterschaften errungen und ist
zugleich Vizeweltmeister.

in der ersten Runde verließ sich der
Peiner zu sehr auf seine Wurftechnik.
Bei einem Gewichtsunterschied zu Un-
gunsten vom Clemens lag er zur Pause
zurück. In der zweiten Runde setzte er
sich mit klaren Schlägen durch und ar-
beitete sich bis auf einen Punkt heran.
„Leider wurde er dann durch eine un-
verständliche Entscheidung von zwei
Kampfrichtern zum Verlierer erklärt“,
sagt BSC-Vorsitzender Werner Clemens.

Tim Grobe vom BSC Peine startete
erstmals in der A-Jugend-Gewichtsklas-
se bis 74kg. Er hielt lange mit, unterlag
dann aber knapp, gehandicapt durch ei-
ne Augenverletzung.

Rebekka Heuer vom BSC startete bei
den Senioren (-62kg). Im ersten Kampf
unterlag sie nach harter Gegenwehr
knapp. In der Trostrunde hatte sie es mit
einer sehr erfahrenen Gegnerin zu tun
und landete auf Rang 5. rd

Clemens ist
Vizemeister
Ju-Jutsu: DM in Verden

Carlo Clemens. oh

Fußball: Vom 22.bis 24. Juli veranstalten
SpVgg Groß Bülten, BSC Bülten und
Viktoria Ölsburg auf dem Sportplatz in
Groß Bülten das Ferienschule-Fußball-
camp für Kinder und Jugendliche von 6
bis 16 Jahren. Im Preis von 89 Euro pro
Teilnehmer sind Trikot, Essen, Getränke
und mehr enthalten. Es sind noch einige
Plätze frei. Anmeldungen nehmen entge-
gen: Karsten Wolff, Nachtwinkel 29,
Groß Bülten, (05172/934569); Jürgen So-
kolowsky, Gerhard-Lukas-Straße 4 a,
Ölsburg, (05172/13714); Jürgen Rengers,
Nordring 13, Groß Bülten, (-/6280). rd

Noch Platz in der Fußballschule

K U R Z  G E M E L D E T

Fußball: Am Dienstag, 28. Juni, spielt der
VfL Wolfsburg um 18 Uhr in Groß Ilsede
gegen den Regionalligisten Wuppertaler
SV. rd

VfL Wolfsburg spielt in Ilsede

Dortmund (sid). Für die Handball-Tradi-
tionsklubs TuSEM Essen und SG Wallau-
Massenheim wird die Chance, doch noch
eine Lizenz für die Bundesliga zu bekom-
men, immer kleiner. Die Wallauer scheiter-
ten vor dem Landgericht Dortmund bei
dem Versuch, sich per einstweiliger Verfü-
gung das Startrecht für die Saison
2005/2006 zu sichern. Die Essener stellten –
offenbar auf Grund geringer Erfolgsaus-
sichten – erst gar nicht so einen Antrag.
Der Dachverband der Bundesliga und die
Klubs wollen nun den Spruch des Ständi-
gen Schiedsgerichts der Lizenzvereine ab-
warten, das am kommenden Donnerstag in
Minden tagt. Es ist der letzte mögliche Ret-
tungsanker. „Es gibt auch für einen Tradi-
tionsverein keine Sonderbehandlung.
Richtlinien müssen trotz kaufmännischen
Schicksals eingehalten werden“, sagte
Richterin Marlies Bons-Künsebeck.

Wallau verliert
auch vor Gericht

K U R Z  G E M E L D E T

Rekordtransfer platzt
Fußball: Der AC Mailand hat die Rekord-
ablöse in Höhe von 85 Millionen Euro des
FC Chelsea für Andrej Schewtschenko
ausgeschlagen und den Stürmer für unver-
käuflich erklärt. „Wir haben mit einem
klaren Nein geantwortet“, sagte Mailands
Vizepräsident Adriano Galliani. Nach An-
gaben des „Daily Mirror“ soll Chelsea-
Boss Roman Abramowitsch den Italienern
73 Millionen Euro und Argentiniens Na-
tionalstürmer Hernan Crespo (Transfer-
wert: zwölf Millionen) geboten haben. Als
Rekord gelten die 76 Millionen, die Real
Madrid vor vier Jahren für Zinedine Zida-
ne an Juventus Turin überwiesen hatte. sid

Vorbild für die Großen
Fußball: „Wir wollen unserer A-National-
mannschaft vormachen, wie man gegen
Brasilien gewinnt“, sagt Trainer Michael
Skibbe vor dem Duell gegen die Südame-
rikaner bei der „U 20“-Weltmeisterschaft
in Tilburg. Einen Tag vor dem Halbfinal-
spiel der Klinsmann-Elf gegen die „Sele-
çao“ beim Konföderationen-Cup treffen
die Junioren heute (20.30 Uhr/live im
DSF) im WM-Viertelfinale auf Brasilien.
Obwohl sie nur Außenseiter sind, geben
sich die Deutschen optimistisch. „Wir
können Weltmeister werden. Diese Chan-
ce hat man vielleicht nur einmal im Le-
ben“, sagt Verteidiger Marvin Matip. dpa

Die 1. Hauptrunde im DFB-Pokalwettbe-
werb wird am 9. Juli im ZDF-„Sportstu-
dio“ ausgelost. Die Spiele werden aus
zwei Töpfen ermittelt. Im ersten sind die
18 Bundesligisten und die 14 bestplatzier-
ten Vereine der 2. Liga vertreten. Spielter-
min ist der 20. oder 21. August. r

Fußball-Bundesligist Borussia Mönchen-
gladbach hat den portugiesischen Innen-
verteidiger Jose Antonio dos Santos von
Academica Coimbra für zwei Jahre ver-
pflichtet. dpa

Der FSV Mainz 05 hat Tom Geißler vom
Fußball-Zweitligisten Wacker Burghau-
sen unter Vertrag genommen. Der Mittel-
feldspieler unterschrieb bis 2008. sid

Ein 77 Jahre alter Kampfrichter ist beim
Training zu den amerikanischen Leicht-
athletik-Meisterschaften in Carson töd-
lich verletzt worden. Er wurde beim Ku-
gelstoßen am Kopf getroffen. sid

Anna-Lena Grönefeld aus Nordhorn, die
Augsburgerin Julia Schruff und Sandra
Klösel (München) vertreten Deutschland
beim Play-off-Spiel um den Federations
Cup am 9. und 10. Juli in Bol gegen Kroa-
tien. dpa

S P O R T  I N  K Ü R Z E

Kiel (dpa). Die Fußball-Weltmeister-
schaft wird vom 9. Juni 2006 einen
Monat lang Deutschland elektrisieren.
Kaum ein Sportveranstalter wird sich
trauen, eine Konkurrenzveranstaltung
auf die Beine zu stellen. Ganz anders
denken die selbstbewussten Segler, die
wie immer in der letzten Woche im Ju-
ni ihre Kieler Woche veranstalten wol-
len. „Die Kieler Woche wird noch in
hundert Jahren zu dieser Zeit sein, wir
sehen keine Konkurrenz zur Fußball-
WM“, sagt „Mr. Kieler Woche“, Dieter
Rümmeli, der in diesem Jahr die Orga-
nisationsleitung abgibt. „Hier werden
die größten Partys gefeiert, wenn
Deutschland spielt“, erzählte er aus
den vergangenen Jahren, als EM oder
WM parallel zum weltweit größten Se-
gelevent ausgetragen wurden. „Das ist
wie Wimbledon, das wird doch auch
nicht verschoben.“

In einem Riesenzelt sollen 2006 alle

wichtigen Fußball-Spiele auf einer
Leinwand in Kiel-Schilksee übertra-
gen werden, damit die zum großen Teil
jungen Segler nicht zu kurz kommen.
„Wir haben ein Herz für Fußball, aber
wir werden unser Programm voll
durchziehen“, sagte Pressesprecher
Hermann Hell. „Ich glaube kaum, dass
die WM einen Einfluss auf uns hat.
Das einzige wird sein, dass die Zeitun-
gen viel mehr Fußballberichte und we-
niger über Segeln drucken werden.
Damit müssen wir aber leben“, meinte
Hell.

Er hofft, dass vom 19. bis 25. Juni
2006 nur ein oder zwei Spiele mit
deutscher Beteiligung stattfinden. Und
am besten spätabends. „Wenn es wie-
der zu Deutschland gegen Holland
kommen sollte, ist die Stimmung hier
riesig“, sagte der Kieler. Falls die
Mannschaft von Jürgen Klinsmann al-
lerdings am frühen Abend spielt,

könnte die eine oder andere Regatta
auch schon mal abgesagt werden.

„Offiziell geht das natürlich nicht,
aber wenn es um die siebte oder achte
Wettfahrt geht, können wir darüber
reden“, meint er schmunzelnd. Eine
eindeutige Meinung hat dazu der
Sportdirektor des Deutschen Segler-
Verbandes (DSV), Hans Sendes:
„Wenn Deutschland spielt, hält mich
nichts mehr auf dem Wasser“.

Ernsthaftere Konkurrenz droht dem
Traditionsveranstaltung aus seiner ei-
genen Sportart. Eine Woche nach der
Veranstaltung im Jahr 2007 sollen in
Portugal die „Worlds“ ausgetragen
werden, die WM in allen olympischen
Klassen. Für die Aktiven ist die Zeit zu
knapp, ihre Boote in den Süden
Europas zu verschiffen. Weltverbands-
präsident Göran Petersson machte am
Mittwoch deutlich, dass eine Verschie-
bung der WM nicht angedacht ist.

„Wir denken darüber nach, wie wir
den Transport der Boote so zügig wie
möglich organisieren können“, sagte
der Schwede. Und in Kiel wird über-
legt, erstmals die olympischen Klassen
vorzuziehen, damit die Segler schnell
nach Lissabon kommen.
● Ruhetag für Tornados: Der dreimalige
Europameister Marcus Baur schlägt sich
bei der Kieler Woche in einem hochklassi-
gen 49er-Feld achtbar. Auf seinem „Haus-
revier“ liegt er an 6. Stelle. Mit Vorschoter
Max Groy behauptete sich der Kieler ges-
tern zwei Plätze vor Olympiasieger Iker
Martinez und Xabi Fernandez (Spanien).
Wegen des schwachen Windes war bis
zum Mittag unklar, ob vor Schilksee über-
haupt gesegelt werden kann. Der frühere
Tornado-Weltmeister Roland Gäbler
(Tinglev) und sein Vorschoter Gunnar
Struckmann (Wunstorf), die den Wettbe-
werb anführen, hatten deshalb einen Ru-
hetag. 

Segler trotzen der Fußball-WM
Termin für Kieler Woche 2006 bleibt / „Wimbledon wird auch nicht verschoben“

Lauer Wind auf der Förde: Bei der Kieler Woche war gestern erneut Flaute angesagt. Bis zum Mittag war nicht klar, ob überhaupt gesegelt werden konnte. Als dann für die olympische 49er-
Klasse (Bild) doch noch der Startschuss fiel, trumpfte der dreimalige Europameister Marcus Baur auf und setzte sich an der Spitze der Gesamtwertung fest. dpa

Bamberg (dpa). Mit der Revanche an
Titelverteidiger Opel Skyliners Frankfurt
haben die Korbjäger von GHP Bamberg
im dritten Anlauf den größten Erfolg ih-
rer Vereinsgeschichte perfekt gemacht.
Dank seiner Heimstärke kam Bamberg
am Donnerstagabend im fünften und ent-
scheidenden Play-off-Spiel um die deut-
sche Basketball-Meisterschaft zu einem
am Ende knappen 68:64 (37:24) und stieß
mit dem dritten Sieg in der Neuauflage
der letztjährigen Finalserie den Titelträ-
ger vom Meisterthron. 

Mit spürbarer Nervosität agierten beide
Teams in der mit 4750 Zuschauern aus-
verkauften „Frankenhölle“ in der ent-
scheidenden Partie. Auf beiden Seiten
gab es wiederholt Fehlwürfe, am Ende
des 1. Viertels führten die Hausherren
knapp mit 18:15. Den Beginn des 2. Vier-
tels verschliefen die Gäste total und blie-
ben viereinhalb Minuten ohne Punktge-
winn. Angetrieben vom starken National-
mannschafts-Spielmacher Steffen Ha-
mann nutzten die Bamberger diese
Schwäche aus und bauten bis zur Pause
ihren Vorsprung vorentscheidend auf
13 Punkte aus. 

„Das ist sensationell, weil wir mit einer
Mannschaft die Meisterschaft gewonnen
hat, die nicht so talentiert ist wie andere
Teams. Die Jungs haben aber mit wahn-
sinnig viel Herz gespielt. Ich  bin unheim-
lich stolz“, meinte Bauermann, der seinen
achten Titel als Trainer gewann.

Bamberg holt
den Titel

Basketball-Krimi im 5. Spiel
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